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Diefer Altarflein ift von weifsem Bruch¬

ig ft eine, dermalen indemgriechifchen Kirchhofe *s>

\ u Crofsoflrova im Had ^eckerthak pu finden. $
%, Den zi . Julius i '/6y . %

Auslegung.
Hier iflein langgevierter ( cblongus ) Stein

K\ u flehen , worinn eine eyförmige Höhlung,aus
welcher r̂ vo Rinnen bis an den Rand laufen,ge¬
hauen ift , und es war diefles ein Altarblat über

Seinem Heerde für die Giefls- oder Trankopfer
\ von Wein oder Milch ,ferner , worauf man die
i Opferthierefchlachtete , damit fleh ihr Blut in
j
» der Mitte in diefe Höhlung fammlen , und von
§ beyden Seiten daraus ins heilige Feuer rinnen

möchte.

6ä

s
V
> ;


	Seite 132

